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Bezug-preis«

Das »Nauislaner Stadtblatt« erscheint wilchentlich seid-mal: Montag, Dienstag,
lllittmod!, Donnerstag, Freitag nnd Sonnabend und liostet in der Geschitftsstellq sowie
in den Verliaufoftellen und durch Boten inonatliih 1.35 Reich-mark. Einzelnumuier 10 Pfg.
Durch die Post bezogen inonatliih 1.35 flieidfsmarh einschlieszlich Posttiberiveisnnggs
gedühr und audschließlich Poftzustellgeld � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung her Zeitung oder Rückzahlung bes

slirzeigeuiPreise :
1 Milliineter Höhe, einspaltig, 5 Apfg., im Textteil 1 Millimeter sähest! Ring.
Anzeigeiiaufträge werden nur it. unserer Preisliste angenommen und ausgeführt.

Schlnß der Anzeigenannahmu
Ani Erscheinung-lag frlih 8 Uhr für Todeganzeigen nnd liletne;Anzeigeii.

Erfüllungsort für alle Zahlungen Nanislau  Schles.!

68. Jahrgang Fernfprecher 494

Drueli und« Verlag: Franz Otto  vorm. Dakar Opitzs Buchdriickiereh Rom-lau, Andreaoikirchstrasze 13

Dir. 289 Montag, den« 9. Dezember 1940
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Gindeutige Sprache der deutschen Vergeltungsangriffe im November
»· Seit dem Juni 1940 werfen britische Kampfflugzenge
jihre Bombeii aus Wohiiviertel deutscher Städte, aus
Kraukeuhäufey Kirchen und soziale Aiistalteii des Reichs«
gebictcs und der von Deutschland besetzten Gebiete. Trotz
mehrfacher eitidriiiglicher Warnnngcii haben sich die
Methoden dieser in erster Liniegcgeii die Zivilbeviilkeriiitg
gerichteten britischen Luftkriegfiihriing nicht geändert. Die
deutsche Luftwaffe hat daher die mehrfach angekiiiidigteii
B e r g e l t n n g s a n g r i ff e gegen die britifclie Stufe!
ini Herbst dieses Jahres aufgenommen. Jin Gegensatz zur
britischeii Piethode richtet sich die deutsche Vergeltung
jedoch nur gegen militärifche und kriegs-
ivichtige Ziele in Groszbritaiinieiu

Von znftändiger Stelle erhalten wir nunmehr die
amtlichen Unterlagen iiber die während des Monats N o -
v e m b e r abgeivorfeneii Bombeiimengeii. Hiernach wur-
den durch die RAFu während dieser Zeit 4 30 0 0 0 Ki l o
Sprengbomben aiif das Reichsgebiet, durch
die deutsche Luftwaffe aber 6 747 000 Kilo Spreug -
-boinben, also etwa 15mal soviel, auf Groß-

_ britaniiieii abgeworfen. So vergilt die deutsche Luftwaffe
die Kampfmethiida die von den Eiigländern seit dem Juni
1940, also vier Monate vor Beginn der deutschen Vergel-
tungsfliige, angewandt wird.

WMÄIJJJJMJMJJEJJL
Es! HEXEN-W»

»He-»o-
· Max«

kreist-»An

K« 76%" �wenn, l
1311m -XYIV«H«. M  0.410011

www,«t-r-««»o» . ·�- «
1700001; O

H« IYMMT/l . . � .
Deutscher Matern-Verlag um.!

Von der deutschen Gesamtabwurfmenge eiitsallen
5 055000 Kilo, ·wie schon bekanntgegebeiy auf die
2 3 G r o s: a n g r i f f e im Laufe des November, während
zusätklich zur gleichen Zeit ·1692 000 Kilo bei s o n ft i g e n
Unternehmungen gegen kriegswichtige Ziele in Englandzum Abwurf kamen.

Auf L o n d o n wurden insgesamt geworfen 3187 000
Klio, davon bei 13 Grofkangriffen 2664000 Klio.

Auf B i r m»i n g h a m insgefamt 825 000 Kilo, davon
bei 3 Groszangriffen 762 000 Kilo.

Auf S o u th a m p t o n insgesamt 567 000 Kilo, da-
von bei 3 Großangriffen 500 000 Klio.

Auf E o v e ntry insgefamt 552 000 Klio, davon bei
einein Groszangriff 503 000 Klio.

Auf L i v e r p o ol iiisgesamt 376 000 Klio, davon bei
einem Groszangriff 356 000 Klio.

Auf B r i st ol insgesamt 178 000 Klio, davon bei
einem Groszangriff 160 000 Klio.

Aus Ply m·o u th iiisgesamt 117 000 Stilo, davon be-eiiieni Groszangrifs 110 000 Klio.
Auf so it ftige La ndziele in England wurden

604 000 Kilo Bomben geworfen. Ein z c l - S d! i fss -
giele iiiid britische Geleitztige wurden mit 246 000
Kilo Flugplätze mit 59000 Kilo und sonstige Zielemit F36 000 {Tito Bomben betrat.
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Nicht nti t ei it g e r e if! n et iii diese Angaben ist di.
hohe Zahl voii B i· a n d b o in b e n die allnächtlich i»
England nieder-gehen

Groskbritaiiiiieii hat durch feine eigenen illlafkiialjineii
die Vergeltungsaiigrisfe der dciitsclieii Lnftwaffc he r -
a u s g c s o r d c it. Es hat zur Kenntnis nehmen uiiisfeii
das; Großdciitsthlaiid Schläge nicht nur abzuwehren, fon
hern, um ein Viclfaihes verstärkt, zusctittiziigetieii versteht.
Die« Bergeltunuttaiigriffe der deutschen Lnftwaffc sprecheir
eine eindeiitige Sprache.

til-BooteretseEslttkii2900rBRT.
.Exulosioiieii und Brände in Bristol. �- Zwei britische
Haudelsfchiffe durch Boiiibciitreffer in Brand gesetzt. �

Vier seiiidliche Flugzcuge abgefchosseii.
DNB. Berlin, 8. Dezember.

Das Oberkoiiiiiiaiido der Wehrmacht gibt bekannt:
Ein Uiiterfeeboot verseiikte zwei feindliche

Handelsschiffe mit iiisgesamt 17 000 BRT., ein anderes
Unterseeboot zwei weitere feindliche Handelsschiffe niit
zusammen 12000 BRT., darunter einen Tanker von9000 BRD

Wie bereits gemeldet» griffen Kampfsliegerverbäiide
in· der Nacht zum 7. 12. die Hafens und Dockanlageii so-
wie andere kriegswichtige Ziele von Bristol an. In
verschiedenen Teilen der Stadt. besonders in der Nähe

der"Wasserwerke, wurden Explosionen und mehr
r e r e B r ä n d e beobachtet.

Aui 7. 12. beschränkte sich die Tätigkeit der Luftwaffe
ans Störaugriffe gegen einzelne kriegstvichtige Ziele an
der Siidostlüste Englands.

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung im Secgebiet
ostwärts und nordoftivärts von Greath Yarnioiith wur-
den zwei Handelsschiffe ans iiiedrigster Höhe mit
B o m b e n a n g e g r i ff e n, beide Schiffe erhielten
Treffer und gerietcii in Brand.

Jn her Nacht zum 8. l2. flogen britifche Flugzeuge
tu die besetzten Gebiete sowie in Westdeiitfchland ciii nnd
warfen mehrere Bomben ab. An drei Stellcii wurden
Fabrikanlageii unerheblich beschädigt. Außerdem traten
aii mehreren Stellen Häuserfcliädeii ein, wobei sechs Per-
soiieii getötet und mehrere verletzt wurden. Fast alle gc=
tüteten oder verletzten Personen bcfaiidcn sich ausser«
halb der Schutzräunie

Vier feindliche Flugzeuge wurden a b g esch o ss en,
davon drei durch Flakccrtillerie Zwei eigene
Flugzeuae werden v e r m i s; t.

durch lbBvot versenkt
Der 1578 BRD große englische Frachtdiinipfer »Palme·llii«

ist nach einer Rcntevtbteldiiiig ni der Nacht »zum Freitnxi
durch ein U-Boot 120 Seenieilen vor der portugiesischen Kinn!versenkt worden. Ein spanisches Schiff habe mitgeteilt, das;es einen Teil der Beinaiiiiung an Bord genommen habe.

Italienilities Mintarflugteug abgestutzt
Eiii italienisches Nlilitärfliigzeug ist aiif dem Flug· vonRoin iiach Tut-in mit einigen Afiitgliedern der italienischen

Wafsenstillftaudskommission fiir Frankreich an Bord am7. Dezember ans noch unbekannter Ursache iii der Nahe von
Acaui abgestutzt. «Die an Bord befindlichen Personen, unter
denen sich der Arineegeiieral Pietro Pintor und der Lust-
geschwadergeneral Aldo Pellegriiii befanden, sind bei den:
Unfall ums Leben gekommen.

Institut
für landwirtschaftlichc Arbeitswifsenschaft

Reichstiiinifter Dr. Todt bei der Gründung in Breslau anwesend. � Uebetnahttie des Instituts
durch die Kaiser-Wilhelm-Gesellsihaft

{in feierlicher Weise wurde iiii Schlaf; Friedrichs desGr en zu Breslan die Griiiidniig des Instituts für
lnndtvirtschaftliche Arbeitswissenfchaft durchdie Kaiser-Wilhelm-Gefellschaft zur Förderung der Wissen-
fchafteii vollzogen. Die gro· Bedeutung der Nengründniig für
das Bolksganze kam zniii Ausdruck durih die Anwesenheit vonitieichsiiiinister Dr. T od · owie »durch Ansprachen des Staats-sekretars Backe im Reiclssniiiiisteriiiin für Ernährung und
Landwirtschaft, des Chefs des« Amtes für Wissenschaften iiii

ichsministeriniii für· Erziehung, Ministerialdirektor Dr.Dientgel, des Ministerialdirektors im Reichswirtschastssniinisteriutii Dr. Jllgiier, nnd des Leiters der Kaiser-Wil-
helm-Gesells«cliaft, Generaldirektor E. Telchom

Die Feierstunde vereinte ferner die Vertreter der Partei,aii ihrer Spitze der Hoheitsträger ini Gan Seh ·
leiterstellvertreter Bracht, mit den Vertretern der Wehrmachi
und der Behordeiu der Wissenschaft iiiid der Kunst sowie deiiVertretern her Landwirtschaft nnd der gewerblichen Wirtschaftniit den Gästen aus allen Teilen des Reiches.

Zur» Erosfniing der Feier nnd Begrusziing der Gäste sprachder Prasident der Wirtschnftskaninier Schienen. O. Fthnevder aiif die ini Osten zu tosenden Probleme hintvies Es gelte
nicht nur den Rauni zu bezwingen und die Ernährun s- nndWehrfreiheit des deutschen Volkes zu sichern, es elte arüber
hinaiis aiich dafür zu sorgen, daß das Blut rein er alten bleibe,iini diirch die Bewährung des Besten die Wköglichkeit einer
edlereii Entwicklung des deutscheii Ostens zu gewährleisten.

Nach dieser Einleitung nmriß der Direktor des neuen Sa:·tuts - r. . Preuschen. die Aufgaben und Arbeits-
inetliodik des Jnstitiits. Er ging von dein siegreicheii Feldzug
inPolen aus, der das deutsche Volk vor neue. große Aufgaben
ini Osten geftellt hat. Das Ziel sei. diesen Raum nunmehr
endgültig in das Deiitschtiini einzugliederirDieses Ziel könne aber nur daiiii erreicht werden. wenn derBaue r h i e Gruildla ge bilde und eine starke und gewidckip
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Brände in London und
Portsmouth

Bomben an Briftoi. � wei briti e Tor edo lu e eabgefchoffen.� � Zwei veriiiziißte deutfYe Fluxzeukxe
gekehrt. -� Keine feindlick!eii Einflugsv·»ersuche.

DNB. Be rlin, 7. Dezember.
Das Oberkoinmaiido der Wehriuacht gibt bekannt:
Trotz. fchleihter Wetterlage griffen Kampfflngzeuge

wie bereits gemeldet, in der Nacht zum 6. Dezember
L o n d o n und P o r t s m o u t h an. Zahlreiche Bomben-
treffer riefen starke Brände hervor.

Jm Laufe des Tages führte die Luftwaffe Auf·
klärniigsslüge nnd einzelne Störangriffe durch.

In der Nacht zum 7. Dezember belegteii skanipfflugi
zeuge Brtftol nnd andere kriegswichtige Ziele an der »
Kanallüste mit Bomben.

Der Feind unterließ in der letzten Nacht jegliche Ver-
suche, iii das deutsche Reichsgebiet eiiizufliegen.

Betoaclzuiigsfahrzeuge der Kriegsmariiie schaffen  zwei
britifche Torpedoflugzeuge ab.

Eigeiie Flugzcugverluste trateit nicht ein.
Von deii gestern als vermißt gemeldeteii fiebeii deutl-

fchen Flugzcugeu siiid iuzwifcheii iioch ztvei zurückgekehrt.

Der italienische Wehrmachtberichn »
DNB. Rom, 8. Dezember.

Der italienifche Wehrmachtberiiht vom Sonntag hat
folgenden Wortlaut:

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In Alb a iiien find wiederholte feiudliche Augriffe

auf den liiikeii Flügel der 9. Armee von uiifereii Trup-
pen zu r li clg eiviefeii worden. Au der iibrigeii Froiit
Tätigkeit der illusllärnngspatrouilleit auf beiden Seiten.

Unsere Flugzeuge haben militärifche Ziele in Pre-
vefa und aiif Jthaka boinbardiert.

Feiudliche Flugzeiige haben Eiiifiüge aiif Va-
loiia itiiteriiotiimeii. Sie begegiieteii der sofortigeii Ab-
wehr uiiserer Flut und wurden von iiitsereit Jägern an-
gegriffen. Eiii feindliches Flugzeug wurde dabei von
unferer Marineslah ein weiteres brennend von uiisereii
Jägern a b g esch offen. Zwei weitere feiudliche Flug-
zeitge, von uitscreti Jägern verfolgt, verschwanden mit
B ra iiderscheiit un gen ait Bord in den Wollen.

Sei: Nordafrika hat eine iiiiferer Jägersortttas
tioueu im Tiefflng zahlreiche feindliche Krastwageii öst-
lich von Bir Euba mit MG.-Fetier angegriffen. Einige
Kraftwageii konnten die Fahrt nicht fortsetzen. Eines
tiiiserer Flugzeuge hat niilitärische Anlagen des Gegners
läiigs des iladi ei Ranil bei Marfa Matrul boins
bardiert.

Seit Oftafrika hat uiisere Luftwaffe etwa 20
feindliche Krastwageii in Mecali Welles, nörd-
lieh von Kaffala, den Bahuhof von Malawihm südlich
von Siaffala, und ein WellesletkFlugzetig auf dem Flug-
platz von Saraf Said an gegriffen. Alle iiusere
Flugzeuge sind zurückgekehrt.

Munitionslager in die
Luft gesprengt

Drei Feindflugzcuge von italienischen Jägern abgesihossem
DNB. R o m, 7. Dezeiitber.

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonnabend hat
folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrtiiacht gibt bekannt:
Sie A l b a n i e n setzt der Feind atif unserem äußersten

liitleti Fliigel feinen Druck auf den Gebirgszug iveftliih
vott Pogradetsch fort und beschränkt seine Tätigkeit aus
der iibrigett Front aus lokale Aiigriffe im Gebiet voii

Unsere Gegeiiaiigriffe habeii verschiedene
Stellungen wieder in iitiferett Besitz gebracht. Besonders
hat sith das Alpiiii-Batailloti, Bolzaito, das 2. Bersaglieris
Reginieitt tiiid das 26.»Armeekorps-Artillerieregimeiit aris-
gezeichnet.

Unsere L u f t w a f f e hat trotz sehr ungünstiger Witte-
tungsverhältiiisse und der heftigen Bodenabwehr des
Fseiiides zahlireiche Aiigriffe itii Tiefflug durchgeführt und
dabei Trauben, Lastivageip und Nachschubkoloiiiieti baut- .
bardiert iiiid mit ARE-Feuer belegt sowie Fahrstraßeii
unterbrochen und Hauptverkelzrspiiiikte getroffen. Die
iuilitärischeii Ziele von Zante iiiid Arta wurden heftig
honibarbiert. Jn Erseki wurde ein Ninnitiotislager in die
Luft gespreugt

Ju O st a f r i l a haben vier feiudliche Flugzeuge vorn
WellesletpTtfp Burie mit MG.-Feuet beschossen, tvas einen
Toten ittid einige Verwundete zur Folge hatte. Unsere
Jagdfltigzeiige haben drei der feiiidlicheti Flugzeuge abge-
schosfeii. Weitere feiudliche Flugzeuge bombardierteit ein
Dorf itordöstlich voii Sabderat, wo einige Eiiigeboreiie ge«
tötet iiiid verwundet wurden, und Gheleba  Calkam!, wo
drei Fratieii und vier Kinder unter der Eiugeboreiietk
bcvöllei·niig verwundet wurden. Feiudliclze Eiiiflüge auf
·Metemma iiitd den Engpaß von Sabderat haben weder
Opfer noch Schaden verursacht. an Neghelli wurde eiii
Aslari getötet.

Griechenlands suche iii Judas Etiiiite
Ein heuihlerlsclfer Brief der Juden an Metaxas

Wie Reuter aus Athen meidet, erfrechteii sich die
J u d e n. ihren Kampf zur Sache der Griechen zu machen. ueinem Brief, den sie an Metasas sandten, dankten sie i muchlerlsch siir feinen Entfchlu, siir die Freiheit Griechensands unb für �religiöfe Priuz pien« zu kämpfen.

Gleichzeitig richteten sie einen Aufruf an die ganze Welt,insbesondere aber an die Verelnigten Staaten von
Nordamerika, indem sie u iit Hilfe für die grlechische Sache.
b. h. siir ihre eigene, bitten.

Genera! man Nachfolger lllilacuiei
Aus Viel! v wird gemeldet. daß Genera! De n i; ziiin Nach-

des von den Engläudern ermordeten Oberkommifsars
tttr Gurten und Libanon, Chiappe, bestimmt worden ist. Gerte-
ral Deut- befehligt zur Zeit die Mllltärregion von Marseille.

Der denttilte Druck auf England
Ein iieiitraler Beobachter über die Bedrohuiig Englands durch

deii Seekriect
Der Lotidoiier Berichterstatter der Atadrider Zeitung

,·,ABC«, Louis Calvo. schreibt, daß die Loiidotier Bevölkerung
iiber die ,.Größe der Bedrohiiiig bitreh bett Seelrieg«
ernsthaft nachzudenken beginnt.

Der Berichterstatter besaßt sich ntit den M ö gl i el!le i I e n
der Versorgiiug Englands und stellt fest, daß Großbet-taiinieii zumindest über eine Bevölkert-n von 43 Aiilliotteit
Einwohner verfüge, ohne die großen ruppenkontlitigente aus allen Teilen des en lifcheii Weltreiihes die
in England ihre Winterlager bezogen aben. Nur eiii Viertelder Bevölkerung köniie von den rei lich dürftigen Landes-rodukteu des· e eiien Bodens leben. Alles übrige käute aus
lebet-see. Die iebervölkeriing Englands werde, wenn die
Lage sich weiter verfehle tere, ntit einein überatts schweren
Vecsorgungsprobleiii zu kämpfen haben.

Größte Sorgen bereite deshalb den Engländern der
Unterfeebootkrleg Chnrchilt habe bereits zugegeben.daß eine sehr roße Anzahl deutscher lLBoote die Meere titi-
ftcher ntathten. -nglanb werde siih also eines Tages· so schreibtEalvo, wenn vielleicht auch nicht völlig isoliert � doch der«
artig iiiiiklaiiiitiert finden, daß die Lebensinittel in tvahrhaft
alarittierender Weise eingeschränkt werden titiißieii.

s Dieser �Bericht des spanischen Korrefpoudeuteii zeigt ein»
beuii�. daß die wuchtigettHaniiuerschläge der deutschen Liiaffett
England dort nachhaltigft treffen. wo es am verwundbttrftett
ist. Ein neutraler Beobachter hat klipp uiid klar geschildert.
in welchem Ausuiaß bereits die Schläge der deutschen ll-Boot-
nnd unserer unvergleichlichen Luftroaffe gewirkt haben.

lind so brauchen wir auch dein Bericht des spanische«
Fiszorrespoudeien nichts hinzuzufügen, der zit dein Schltiß kommt:
»Ich habe viel gesehen und wenig erzählt. Sei! iiiiiß nochtiiehr verschweigen, aber ich sehe, daß das englische Voll lang-saui seine Ruhe und seine Geduld verliert tind voller Linie,itiid Groll ist«

..Carnartion Taste« muß ins Doil
Schioere.Befchädigungen beim Gesecht niit deutfchein Hilfs-lreuzer iiii Südatlantik.

Wie aus einer Reutermeldung hervorgeht, hat der bri-
tische Hilfslreuzer ,,Cariiarvon Quitte" in deitt See-
gefecht titit eittetii betttfel!eti Hilfskreitzer Beschädigiiitgen er«
litteii, die ihn itötigen, wahrscheinlich die Docks von Pioutei
video aufzusuclieit Nach anierikaitisclzen Melduugen gibt dieAdmiralität auch zu, daß unter der Besatzung Verluste ein-
getreten siitd

Wie iii Nio de Schleim hervorgehoben ivird, handelt es
steh bei der ,,Cariicivoii Castle« um das gleiche» englische Schiff.das vor eittigett Tagen in unmittelbarer Nahe der brafiltas
tiifcheti Küste deti Dampfe: �Starte� angehalten und 22 deutsche
Reiseude voit Bord geholt hat. Sie der brasiltattischett Oeffent-
lichteit hat die Nachricht von der prompteit Vergeltuugsttlttoii
des deutschen Hilfskreiizers großen Eindruck gemacht Jsste
Zeitungen brittgeti Nachrichten vou der schtvereii Lieschadts
gnug des englischen Pirateuscltiffes in großer Llitftttachttitg

Der lirltilttte hilistrectzer immer mitgenommen
Der 20122 BRJL große britifche Hilfskreiizer .,C a rti a r -

vott Castle«, der am Donnerstag itit Südatlaiitil ein See-
gefecht iiiit eiiteiit deutschen Hilfslrettzer hatte, ist zur Neparasttir iti Montevideo eingclaitseti

Die illukunft des englischen Hilsskreuzers »Ca rnarvo tt
Castle« iiit Juttetiltctfeti von klliotilevideo halte große Lilien-
gett Schaulustiger augelockt Das Schiff hatte deutlich Sei! l a g-
eite nach Backbord, auch wurden zwei glatte, großeiuschläge Steuerbord iuittschiifs etwas über der

Wasserliuie und verschiedene Etnschläge aiu Schornstein beob-
achtet. Ein größeres Stiick der Verschanztiiig des Prouiotias
deudecks ist iuittfcltifss Stetterliord herausgerisfeti. Ein starker.
sehou von weitern sichtharer Eiufthlag ist auf der Kont-
tttattdobriicke an ber Stetterbordseite sichtbar Aus Back-
bord etwa über der Wafferlinie ist eitie Platte gehoben· an«
weinend durch eine innen krepierte �lriiiitttc. Zahlretche Atti-iilauaeti erwarteten di  Tierwiittde:cit, als deren Zahl neben
sieben Toten bis ietzt 20 betauut ist

Die brasilictitische Presse veröffentlicht in größter Auf-
inachtiitg die energische Erklärung des Asräsidctiteit Vargas zur
internationalen Lage.

Citukittias armer Hiitldetlllvii
,,Uiierschrockener Admiral mit Nelsongelst« gesucht.

_ Bisher hatte die britische Propaganda die aiißerordeiit-lich bedrohende Wirksamkeit des deutschen Haudelskrieges ein-
sach abgeletigtiet, und die Engländer konnten lattge warten,
bevor einmal ein zaghastes Teilgestättdnis zu ihren O reiikam. Mittlerweile aber siitd die Tonuagenöte er
Briteii so groß geworden, daß selbst iii englischen ZeitungenErörterungen über die britifche Seekriegfiihritiig angestellt wer-den und daß man die außerordentliche Aktivität der deutschen
U-Boot-Waffe zitgebeit muß. Während man früher aber in
der britischeit Presse erklärte, daß Churchill selber die Nicht-
litiien der britifchett Mariiiepolitik bestimiiie. hat ttiati jetzt,
wo die Sache immer tiiel!r fchiefgehi, bereits deit Siindenbockin der Person des Ersteit Lords. Sir Dudley P o u it d, gesiin-
den, bein man die schlechte englische Seekriegfiihritiig iii die
S in!; schieben will, siir die Churchill eigentlich verantwortlichist. � oitnb ist derjenige Engländer gewesen, der ani t0. �Zviai
heim Begiiiit der großen deutschen Osfeiisive mit echt pluto-
lrratischer Ueberheblichkeit deti Satz gesprochen hat: »Weil, der
fsrie ift endlich losgegaiigetil«. Und letzt soll er nun selbst
der ritgelliiabe siir die Folgen, die dieser Krieg siir Englandbrachte. werden. Wenn titati bedenkt. daß at die britifche
Houte Fleet einett neuen Besehls aber erhaltet" hat, fo er-
kennt iiiaii daraus. wie ernst die ititatioit siir England ge-
wordeii ist eder die Zerstörey iioch die britichen Hilfs-
kreuzer reichen ans, um den Oleleitziigeti genügen Schutz ziigewähren. Während tnati im Welt rleg die Geleitziige dnrch-chnittlich durch l5 Zerstörer begleiten knurrte, ttiiiffeti jetzt oft-mais nur zwei Hilfslreiizer die Bedeckung von 60 Schiffen
übernehmen.

Das sittd Tatsachen, die inait itt England auch nicht daitiii
tvegräumen wird. daß uiati siir die vergangenen Njederla enwieder· einmal einen Siiudeiibocl gesunden hat, den Chur ill
nun deui britifchen Volke zeigen kann Ob Potind oder irgend-
U-Boot-Waffe, die deutfchett ileberwasserftreitkräfte iiitd die
deutschen lieger tverdeii so lange Schiff tini Schiff versenken.der englis en Flotte weiterhin fo zusetzen, daß sel n .·,nn-erfchrockener Admiral init Nelfotigeit«, wie ihtt die en lifche
xlzresfe fordert, deti Untergang Englands iiicht iitehr auf altennun.

tdeueralleldiiiarlitiall non Maitenlen dault
Geueralfeldmarschall von Alackenfen hat zu feitietit

91. Geburtstag aus alleit Teilen des ntelches derartig viele
Glückwiiiifche erhalten, daß es ihm itntttögiid! ift. jedem zudanken. Er hat ftch iibcr bie vielen Reichen treiieii Gedenkeiis
giifrklcliiig gefreut und läßt allen auf bieieiu Wege wärmttenian en.

I

Englan . . .
herrscht, mit Prahlerei ttn
.Großtampf.

Eine Botschaft an den Duee
Tagesbefehlspdes Generalstabschefs der italienifihen Wehrmacht

Der Generalstabschef der italienischen Wehruiachd Gene-
ral Cavallero, hat anlaßlich der Uebernahme seines Amtes
folgenden Ta eisbefehl an die Generalftäbe des Heeres derWiarine. ber tiistwaffe und der Miliz gerichtet:

»Im Namen Seiner Maiestiiy des Königs und Kaisers.
und auf Befehl des Duee übernehme ich heute, aiii 8. De-
aetnber, das Amt des Geiieralstabschefs der italienischen Wehr«
macht. Den Generalstäben der Wehruta eiitbiete ich nieineti
kameradfclzaftliclien Gruß. Wir wollen alle unsere Kräfte zur
Erreichuug des höchsten Zieles einsetzen: den Siegl«·
M� fAu den Duee richtete General Cavallero folgende Bot-a :

.-Genehuiigeu Sie, das; ich Ihnen in deut Augenblick indein ich itit Namen des Königs und Kaisers und aus J reit
�Befehl das Amt des Generalstabsclfess der italienischen Wehr·
macht übernehme. die Blzeu Gefühle dieses Generalstabs undder Generalftäbe der ehrtnaeht für die Ehre und die Ver·
antwortutig der ihiieti gestellten Aufgaben zuitt Ausdruck
bringe 40ml? deii festen Entschluß aller, sich restlos einzusehen,-tttn beit Endsieg, zu dein uns Jhr Wille führe, zu beschleu-
tiigen.«

Vckälidckiiiigcii ill Jikliiciis Kkicgsiilükitic
Der liuterstaatsfekretär im illtatiiieiitiiiisterititii, Admiral

Domenico Cavctgit irrt. Geueralstabscites der italienischen
Kriegsmariiie ist auf seinett eigenen Wunsch hiit von seinenAeinlertt enthobeii wordett Zum tlnterstaatsfekretär litt �JJia-
rinemitiifieriittti unb Cieneralstaliscltef der italienischen Kriegs-tnarine wurde Admiral Artttro Nlcra rdi ernannt.

Zum stellvertreteudeti Gcttertilstctbsclfes der Kriectsuictrittewurde Admiral Jnigo Cam pione itttd zttiti Tiefehlsltctlier
der Flotte zur See Admiral Lltigelo Jachino eritatittt

Der Duee hat an Adtiilral Cavagttarl ein herzlich ge«
italtcues thaudschreibeii gerichtet, in dem er ihin seine volle
stltterketiiiiitig siir die Zusammenarbeit ittid das siebeniähtsitte
Wirken siir die Eittwiclliitttt itttd Potenzierttiig der italie-
uifcheii Krieasiuaritte ausspricht

JapanischeWirtfttiaitgslnteniivieruiig
Ein neuer Wirtschastsplaii � ,,Epochales Ereignis siir Japan«

Das japanische Kabinett verabschiedete in einer
Sondersitziitig einen Plan zur Schafsuiig einer neuen Wirt·
schastsstruktiir Japans. Der neue Wirtschastsplan steht grund-
sätzlich die Bilditug eines auf Gegenseitigkeit aufgebauten �Ißirt-tchaftsgebietes Japan�Aiandschtilito�Chttia. das iinabhaitgtg
fein soll. vor. Dadurch soll eine größere A itswertttng
de r N ohsl ofiguellen ermöglicht werden. Die Planwirv« aft, vor alleiii siir die wichtigsten Zweige der Wirtschaft, soll
in voller Zusammenarbeit ntit der Regierung itiid der Ttiation
die uatioiiale Verteidigung« auf die hoehne Stufe» bringen.
Gleichzeitig soll der Lebensunterhalt des Volkes gesichert tittddie tiotwettdige Aiifriisliiiig gewährleistet werden. BesondereTleachttitixt wird int Rahmen der tietteit Strtilttir allett laiid-
tvirtschastliclfeti und marititiieti littleritehtititiigeii gefeheult.Für die einzelnen Industriezweige werden Wirtschaftsorgani-satioiieit geschaffen, wobei die liuieritehiuer bie Leiter dieser
Organisationen eiiipfel!lett, die jedoch von der Regierung ge-
nehmigt werden müssen. Schließlich wurde beschlossen. das; dertreue Plan allmählich iit Auweuduitg kommen toll.an

Der voii der Regierung verkündete Plan der neuen Wirt-
fchaftsstritlttir Japans fittdct in »der ictpauiseheii Presse
allergrößte Beachtutig �Sommer Schtuibittt«« zittolge stellt ereitt epochales Ereigucsfiir Japan dar. Mit tvetitgett
Ansnalfinett stimmen bie Mutter deiii Plan zu· itiid unter-
ftreicheti seine weitreicheiide Bedeutung. Das Wtrischastsblatt
»Tschttgai Schogio Schtutpo« schreibt, daß baiitit die iit_berleisten Zeit durch iiinlaiifeiide zahlreiche Geruchte verbreitete
iiurulfe in Wirtschaftslreiseti beseitigt wurdeszDer Plan sei zurErzielutig der höchsten Vertetdtguugsorgaitttatiott der Wirt-
schaft geeignet. Die Verantwortlichkeit sowohl der llttteritehtiier
als auch der Regierung iitid der Behörden szfei damit großer.
Notwendia �i jetzt, das; auch itolitisclte Kruste durch vollttete . ..llittersliittititg zur Verwirllichtttia des Planes betiriigett.

Der Frattiteiiisiarlt ieltr ruhig
Schisfsrauiiiiiiatigel itud Angst vor deutschen Aktionen be-

hiiiderii Englands Rohstosfversorgiiug .
Eine siir die heutige Verforgiitigslage Englands außer�

ordentlich bezeichneude �JJielbitng wurde dieser Tage vomReuterfcheu Haudelsdietist verbreitet. Es hieß darin:
· »Die Schellackpreife stiegeit heute scharf an. Dieser iint:

ftatib ist daraus zurückzufiihrett daß ttt Anbetracht desMattgels an Schifssrau in itttd int Hinblicl aus mög-
liche Ve rl u st e durch Attiotteti des Feindes wenig Neigtttizt
bestand. deii Handelsbedarf zu besrtedigett.« an einer itndetett
Meldung voiti gleichen Tage wird festgestellt: »Der Frachteiisttiarlt ist tiach wie vor fehr rtil!ig. lli�i- atti beit sitt a n gel a u
neutralem Schisfsraum sowie auf die Zittiiclsha l t u n g d e r R e e d e r zurüclzttfiihrett lst.««

Deuttlther kann auch von brittithcs Sein« kattitt noch zu-
gegeben werden, daß der Schiffsratttiitustrigel allmählich der·
artige Formtu annimmt, daß nicht nur Cruglattds Versorguttg
itiit Lebensntiiteltu sottdei·tt auch ist«: Verforgittitt leistet· Indu-
strie iitii iv chtigeii Rohstofsett kssttstitaft gefährdet ist. ititi so
dreht, als osfettsiihtliclt tvettere Hand Streife trete-its auch das
gewaltig gestiiegeue Risiko infolge der dctitsiltett Waffcneitttviti
knngeti in Elieehuiiitg stellen.

..l5roltreineni«ait«tEi·i·««· in London
Neue Männer für eine Großkaiiipagne der Lüge.

Die SOS-Niise. die Lord Lothiati tttid der britifche
Blockadeinliiifter an Anterika richteten, haben bei den ebenso
klugen wie vorsichtigeii Geschäftsleuten jenseits des Ozeans-
tiicht das gewünschte Echo gestiitdeti.

Darum versucht iuan fiel! ltt Lottdoti wieder .,ftark« zu
ftelleti, iint dadurch itt Amerika zii iiitpoiiiereii und so zttiti
Ziele zii kommen. Die Prahlereieit unb Lügen, die der ettg-.
lifche Rundsunl bislang verbreitete ünd Churclzill anscheinendtiichi dick genug Nach tibereinftlinnteudeu Londouer �Berichten
der fchwedischeii Presse haben sowohl der Generaldirektor tvieauch der Leiter der Linslatidsfeitdtttigeit von Nadio Lotidoti
neuen Männern ivetcheu müssen. Es wird deit
bisherigen Ruudfunklelterii vor eivorfen, daß sie chi ge-nügenb �beeinbritclt tttib beeiuflu t" hätten. Von ietzt ab wird.f
wie die fchwedisclfeti Blätter meiden, das Foreigii Offiee selbst
die Sendittigeii in fremder Sprache überwachen.

Neuerrichtete Sendeftationen sollen eine timfaffeiidePropagaudapolit l durchführen. Außerdem habe matt
Maßnahiuen ergriffen, die es· möglich machten, die Seitdutiigen au erweitern nnd zu verhärten. So sollen die Seitdtingenn den von den Deutschen besetzten Gebieten drei Stunden
über bie bisher zugemesfeite Zeit ausgedehnt werden.

Die Welt steht also tatsächlich vor einer großeii Osfensive
ds it den einzi eti Waffen, die es meisterhaft be-,

Lüge, rüstet sich London zu einem;
diese Waffen inzwischen so,it t fein, da sie ati beui Schild der Wahr--

ä
Toch dilrften au

sftumps tiiid abgeubeit wirkungslos a prallen werden.



Eine Folge deutscher Altioitiit
Reorganisatioii der brttifchen Fiottenteitiiiig gefordert ·
Eine Londoner iiiiited-Prefz-Mcldiii iii »Nun Daglititiii«Atlehaiida« bestätigt, daß man in London der Auffassung ist.

da Veränderungen! iii der Leitiing der britischen Seekrfieiis·sü riiiig notiveitdig sind und unmittelbar bevorstehen dritten.
Die Aktivttiit der deutschen lisBootiWasse

habe allmählich. fo heißt es in dieser Meilzttnid Einen svlclirtliiiiifang angenommen. daß man mit eiiier ta h r l [die n Z? e k-henluiigsziffer voii mindestens vier Mit·
iioneii britifcher Handelstonnagerechnen nitifse· Aus diesem Grunde seien der Schuh der Sksk
handelswege und die Anschaffiing neuer Handelstonnage zwei
ber im Aiigeiiblick breiinendsteu Fragen.

Jiii Parlament und in der Presse iviirdeii imnier ofter
ciiergische Vorstellungen erhoben. die wirksame Maßiiahnieiiverlangten. Man betone, daß eine Reorganisaiion der Flottein
teiiuiig setzt inimer iiotweiidi er geworden se . ·Bes«v»nders werde:betoiii, daß Sir Diidlev « oiiiid durch eine» iiingere Kraft
erlebt werden miiffe. Die England ziir Tierfiigiing stehende
Toiinage iniisse notwendigerweise beträchtlich vermehrt werdenStarke Zweifel, so heißt es weiter. würden laiit an der Fahktis
kcii der briiischeii Werfte it. die Kapazität der Handelsslotte
xiiii Augenblick zu veriiiehreii. Jin Augeiiblick liege keinerlei lieber-
fichi iiber die Produktion der britischeii Schiffswersteii vor.
Gehe iiiaii jedoch davon aus, daß die Werfteii jährlich Totitiaxte
iii Höhe voii iiiir iiiigefähr einer �JJiillion produzieren lautres-i.so bedeute das, daß England in bedetiteiideiii Niasze sich All-·-
tiiiidischeii Schiffsraiiiii sicherii iiiiisfe England iiiiisie besondersSchiffe aiis deii Vcreiiiigteii Staaten beziehen.

stciatsielretärffsüsiiispmaun in Rom
Bespxecliiiiigeii über Balni iind Verkehrsfragem

Der·Staatsfekretär im Rei sverkehrsniinisteriiim Klein�iiiaiiii, ist in ilioiii eingetroffen. Aiif dem Ba nhof hatten sich
Ei seiiier Begriißiiiig der Geiieraldirekior er italienischen-taatsbahiieii, Betaut, iitid Gesaiidter von Messen, sowie zahl-reiche hohe Beamte des italienischen Verkehrsniiiiisteriiiitis ein-
gefunden. Staatssekretir Kteiniiiaiiii stattetc Botfchcifter Giott-
iiiiii, Leiter der Wirtchaftsabteiliiiitr ini iialieiiisclictt Ansteiii
iiiiiiisteriiiiit einen Be iich ab.

Der siir vier Tage vorgesehene Aiisteiitlialt voii Staats»selretär Kleiiiiiiaiiii gilt der Fortsetiiiiig der kürzlich iii Berliiimit beni Geiieraldireitor der italieiiifcheii Staatsbahiieiu
�älielani, geführten Besprechungen über �Bahn: iinb Verkehrs-ragen.

sinnt-genungruiiiiiuiiiiiekzkoiknrimviek
Aiifprache General Antoiiesciiskx

Die riiiiiäiiifcheii Verbäiide der Froiiikiiiiipsen Kriegsverslebten, Veteraiieii iind Ordeiisirägci versaiiiiiietieii sich iii
Biikarest am Grabiiial des lliibetaiiiiicii Instituten� II! d«
Verfamuiliiiig an der mehrere zehntaiiseiid Tlllisiiithkll kUsiMis
iiieii, erklärten niehr ais 20 �Berliänbe deiii Ztiiiiiöiiiiliksk END·ral Auionescii ihre �Sirene iitid iiiitesrslellteii sich seinem nom-
iiiaiido. Jii seiner Aufs-reiche wies Gciieral xltntonescii aiif
die ethischeii ili.terte des Soldatcntuiiis hin. Er riej turjlrbeit
auf, iiin Niimänieii seiner« glücklichen gsiiliiiifi entaegengutiibren.
Die Kuiidgebiiiig siijtsoß mit begeisterteii Huldigiiiiiseii fiirKonigMichael, General Lliitoiiescii iitid das iiatioiiallegioiiareRiiiiiätiietu «

� hemmt erteilen Gewalt«
Eine Erklärung des brasiliaiiifcheti Präsidenten

Der Präfideuuvoii �Brafilien, V a r g a s, hielt vor Reserve-offiziereii des liranliaiiisclien Heeres eine Rede über die Be-
beutung, die �und; den Erfahrungen des iiioderiieii Kriegesiiiich sitt Brasilieii neben der materiellen ditiiftuiig des tspeeres
die Lliislkildiiiig eines hochwertigen iiiiliiärischeii FührertuinsBat. Präsident Vargas erklärte hierbei zur internationalenage-

Friedeiisliebe als Tradition der hiftorifcheii Entwicklung
fordereciiie io a chsaiiie Verteidigung. Friedeii liebeii
und lviinscheii heiße nicht einen apathifchen, selbstmörderischeii
Csziitiiisiiiiis kiiltiiviereiiz Aiigesichts der verivickelteii Weltlage
habe Liriisiltcjii iiiierscltiiiterlictie Ruhe bewahrt und sich be-
Wlhh nnvtkntldett ireiiiidscliaftliche Beziehungen aiifrechizisperhalten, »die es mit anderen Völkern verbinde. Den aiiierika-
iiisclicsii Ländern gegeiiiiber nehme �Brafilieii die Haltung ab-
soluter Loiziilitai iiiid eiiger Verbundeiilieii ein. Offeiibar aiifdie iiiiiaiteii englischen iiebergriffe anfvielenb, er-klärte iliräfideiit Vargiis ziiiii Schluß:

�Rationen, die iii ihreii Eiicchbeii iitid Jiiteresfen respektiert
werden wollen haben bie �Brrvflirtitnng, durch Tatsachen zubeweifen, bnfi sie die Rechte iiiid Interessen anderer auchrespektieren. Das gilt besonders fiir die, die sich als Miisterder Zivilifaiioii liinstctleii nnd als Patadiiie der Ltölkerfreilieii
�aiisriifeii. Durch Willkür iiiid Gewalt kaiiii niemals�: ein
Fricdeiisideal iicrwiiskliitit werden. Gewalt erzeugt G e-
trinkt. Die Verletjiiiixz unserer Rechte ivii·d ciiie Reaktion iitid
Repreffalieii zur Folge haben.

Deuiitlisiraiiiltlirssz Ell-kommen
iireiifestsetzittig der Kontingente siir deii Warcnaitstaiifcli
Eine iraiiische Delegatioii iinter Führung des General-

direktors im iranifcheii Aiißeiiitiinisteriiitii, Hautid Sahah hatiti deii letzten Wochen iiiit der deutschen Regierung Verhand-
liiitgeii iiber die Festsetzung der Koiititiaeiite �iir beii Waren-
austaitsch zwischen Deutschland iitid Frau· itti L use des nächsteii
Vertragsiahres ge hrtz Diese Jlzerhandliingeii sind setzt zitiii»Abschlnß gekOlnMeIL Dis ttetkvtieneii Vereinbarungen wurdenwoiii Gesandten Clodiiis siir Detitschlaiid iitid votii General-
direktor Hamid Saliah siir Jraii iiiiterzeichiier

Enoltltlie Gauner
Den riiinäiiisclteii Staat iiiti zwei Milliarden Lei �betrogen.

Gegeii die früheren Leiter der Petroleii iii-Ge-
la iide r, wurde ein Verfahren wegen Betriiges zum. Schiidgii
des riiiiiäiiischeii Staates eingeleitet. Das Gericht sie
est, daß die Aftra Roniaiia durch Erdölbohrungeiu die iii
das Gebiet des Staates biniibergriffen, tin Laufe der Jahre
den riiiiiäiiischeii Staat iiin zwei Milliardeii Let geschädigt hat.
Die Auslieferung der geftiichteteii verantwortlichen Leiter der
Gesellschaft iviirde beantragt.

ldeneral lltasttco Generalgouverneur bes
bobelaues

_ Qiiadriiiiivir G raf de Vecchl iLt voii seineiii �Bogen alstiszeiierakgotiveriieiir des italienischen Do ekanes iind Ober efehlsi
haber der dortigen Strettkräfte zitriickgetreten. Zu feiiteiitNachfolger wtirde der Koiniiiaiidterende General Ettore Ba-
itico ernannt.

General Bastico tvurde 1876 in Bologna geboren, nahmam Tripolisslisrieg iitid ani Weltkrteg teil. « in Spaiitenfeldziig
zeichnete er sich als Befehlshaber der italienischen Tropf-etc, die
Zaniaiider einnahmen, aus. Jm Dezember 1937 wiirde er ziini.-".--«.»:.»,. » · « ten ernannt. Dein italienischen
Senat gehört General Bastico seit 1939 an.

� Sau Weltinart der 9151391213.�
Eine Anordnung des Führers.

DNB. Berlin, 8. Dezember.
Der Führer hat, wie die Reichsprefseftelle der

NSDAP. bekanntgibt, folgende Anordnung erlassen:
Jch verfüge, daß der Gan Saarpsalz der,

NSDAP. mit Wirkung vom heutigen Tage die Bezeich-
iiung ,,Gau Weftmark der NSDAP.« führt.

Berlin, den 7. Dezember 1940.
gez. AdolfHitler.

Denkmal der 59l. in Arn-here
 Enthüllung durch Siabschef Linse.

Der einem" der SA·, Viktor Lüfte, weilte ani Sonn-
ta in der sauerlandischeii Hauptstadt Arusberg in West«
fa en, wo er in einer Feierstunde iii Gegenwart zahlreicher
Ehrengäfte das von dem �Berliner Bildhauer Wellnianii,
deiti Schöpfer des Berliner Horst-Wesfel-Deiikinals, geschaffeuewuchtige D e n im al d er SA eiithiillte. das der Kreis Apis-
lloerg aiiläßlich des 50. Gebnristages des Führers geftiftet!irtte.

Karzer Besuch Dr. löoeblieis� tu Wiens
Reichsminister Dr. Goebbels traf u einem kurzen Besuch

iii Wien ein. Der Reichsmtnister besu te mitReichsleiter von
Schirach eiiie Ausführung von ,,Romeo und Jung« im Burg-theater. Atti Etide der Vorstelluug spracifi er dem JnteiidantenLothar Muthel in herzlichen Worten eine besondere Aner-
keniiiiiig siir die miistergiiltige Ausführung ittid die hervor-
rasend? Aiifbaiiarbeit aus, die er an diesem Theater ge-e et tat. »

Reichsniinister Dr. Goebbels hat 20 �Enthaltungen von
»Roineo iitid Julia« den Gefolgschaftsaiigehörigen der Litsiener
Betriebe iitid deii hier weileiideii Soldaten zum unentgelt-
lichen Besuch ziir Verfügung gestellt.

Frei werden iion den sorgen l«n
Dr. Leh sprach vor der Arbeitskammer Sachsen.

Höhepunkt einer nach Dresden einberufenen Tagun der
Arbeitstamtner Sachsen war eine Veranstaltung ini Dres euer,
Ausstellungspalash wo Elieichsorganifatiousleiter Dr. Robert«
Leu und Gauleiter Reiaisstatthalter Martin Mu tfchmaiiiiein Bild zeichueten vom gegenwärtigen Schiclsalskampxz derdeutschen �Jiation wie auch von den koniuieiideii sozialen « roß-
taten, die Großdeutschland zum ersten Sozialstaat der Welt

· erheben werden.
Der Reichsorganisatioiisleiier sprach davon, daß tvir im

Jahre i948, 300 Jahre nach beiii sihändlicheii Frieden voiii6-18, einmal eine Bilanz ziehen werden. Dann tvird der
Westsälische Frieden aiisgelöscht sein durch das neue Heilige
Deutsche Reich. Die Bilanz wird stolz, groß, herrlich sein.Wir iverdeii daiiii sagen können: Schicksa, ivir danken dir,
das; du uns einen Adolf Hitler geschenkt hast.

lliii die Ziikiiiistsgesialiiiiig der deutschen Frauen tin-d
Slliäniier sorgt sich die �Bartel ständig unb geht setzt daran,eiii großes Sozialwerk zii bauen, das weder auf �Bann:
herzigkeit noch aus Mitleid basiert.

Alle Fragen des Lohnes. der Lisohtiitiig der Altersversor-
giiiig, der Gesundheit, des Berufe-I usw. sind genauesten-I.
·durchdacht worden, so daß sitt· die Zukunft die größte Ge-rechtigkeit aiif alleii Gebieten eintreten wird.

Schließlich kaiii Dr. Leu aus das W o h n u n g s pro b l e iii
zii sprechen. Sir zehii Jahren, so tagte er, wird es in Deutsch-
land keine Wohiiiiiigsiiot mehr geben. Bis dahin ioerdeit
�Millionen Woh it _i_i iigeii gebaut sein, iii deiieii sich die
deutsche Familie wohlsuhleii wird. Frohes Faniilienlebeii imKreite gesunder Kinder, frei voii Sorgen: dirs ist es, was itiisbei der Lösung des Wohiiiiiigsproblciiis vorfchivebt

Nach dein Biilleii des Führers wird der Arbeiter
der Träger des iieiieii Reiches werden iitid mit deiti
Bauern ziifaninieii für alle Eiiiiiiiift bafiir sorgen, daß die-
fes Raich iii Freiheit besteht. Freiheit aber bedeutet: frei
werden von den Sorgen, iiiii so iiiehr kaiiii daiiii der
einzelne Volksgciiosse leisten. Deshalb wird dieser Sieg dieso veritaiideiie Freiheit bri«.igeii, iinb an der Spitze wird
Detitichlaiid wird Adolf Lsitler marfebiereii

2.25 Millionen siir den ..Kiiuttiekoaur·
Jii vier Jahren in 17 815 Fällen iiber 5 Millionen Markals Beihilfe. «
_ Aiiliißliclt des vierjährigen Bestehens der voii Reichs-iiiiiiiiiex Dr. Goebbels iiis ebcii gerufenen Spende�S�: u n itlerba it l« faiid im Reichsmiiiisteriiiiii siir Volk-Satis-

fliiriiiig iitid Propagandci unter Vorsilt des ehreiiaintlichen
Gefchäftsfiihrers Ministerialdirigenteii Dr. Ort, eiiie Sitzungmit den ehrenamtlichen Treuhäiidern der Speiide statt.

Aus dein vom Gefchäftsfiihrer vorgelegten Jahresberichtergab sich, daß iii aiißcrordeiitlicheiii lliitfaiige durch namhafte
Spenden die Notutid Sorge alter iind liilfstiediirftiger deut-fiher Fiiiiitler gelindert werben konnte. an beii verflossenen
Die!? Tinhkelk seit Ptkskehen der Stiftung wurde iii 17 8MFallen eine Beihilfe gewahrt. wofür liisgesanit 5220000Tlliark verausgabt wurden.

lliii der Spende »Küiistlerdaiil« aiicl! fernerhin die Alba-
iiclikeii i« sit-Elen- ihre fe ensreiche Aufgabe durchzufiihreii, hatReichsniiiiister Dr. Goebkhels ihr weite re 2% M i l l i oneii
Mark zur Verfiiguiig gestellt. Gleichzeitig sprach Dr. Goeb-
belsden Treiihaiiderii iitid deiirehrenaiiitlichen Geschäftsführerfiirihre»aii.fop·feriiiigsvolle Tätigkeit seinen Dank aiis iitid be-statigte sie iii ihreiii 9Imte.

Das groszziigige Sozialwerk ,,Kiiiistterdaiik«, das Reichs-iiiiiiister Dr. Goebbels vor vier Jahren iiis Lebeii rief, hat seit
seinem Bestehen iii fast l8000 Fällen insgesaiiit über 5 ihiii-lioiien Mark Beihilfe aii alteriide oder iiotleidende Künstler
ernährt. Durch die neue Speiide voii 2«-« Millioiieii Mark hat
er Jleichsiiiinifter auch weiterhin dciii Künstler seiiie schützendeiitid fördernde Hand gegeben.

Kein deutscher Künstler, ob er ain Theater, Filtii, in ber
�Jinfil ober bildendeii Kunst tätig ist. braucht das graiie Ge-
spenst der Not oder des Alters mehr zii fürchten. Außerdemwerben ietzt auch der Schiller-Stiftiiiig iii Weiniar die sich die
Betreuung in Not geratener deutscher Schriftsteller iind Schrift-
stelleriiiiieii»ziir siliifgabe inacht. namhafte Beträge aus derSpeude «Kiiiistlerdan «, die iiuiiinehr ihr Aufgaben ebiet auch
aiif die deutfchstäniniigen Kiiiistler in ßugenibnrq. Elsas» Loch.
ringen sowie aiif den Reichsgaii Warthelaiid ausgedehnt hat,überwiesen.

»Die romantischeti iitid falscheti Vorsteiliiiigeii vom kunst-
schaffenden Metif en als einein Stubenhocker oder Hunger�leider finb�, wie r. Goebbels
vor vier Jahren ausführty �herbei�.ist siir Alter iind Krankheit sicherpestellt Un e einmt durchdiese Sorgen kann der kunftfchafende Deiits e� mitten imVolk stehend, an feinem Teil an deii großen Aufgaben derNation arbeiten. ·

Ritter-lau, den 9. Dezember 1940
= Deutsch» Volksbildung-werte. Dr. Haus, der

10 Jahre lang in Japan lebte, entwarf anschaullch und
fesselnd vor einer auserlefenen Hdrerfchaft ein lebendiges
Bild von der Eigenart Japans, dein eigenartigen Wesen
feiner Bewohner, ihren uns so fremd antnutenden Lebens«
formen und den politischen Aufgaben, vor denen Japan
steht. Ein 2 Stunden gab er durch Lichtbild und lebendige
Schilderung einen umfassenden Einblick in das Bot! de«
fernen Ostens. Dankbar spendeten ihm feine Hörer, die ihiii
noch lange gelaufcht hätten, reichen Beifall. A. H. Anat-liess.

- Trendieitftehrenzeiclzen siir tviederbefckiäftigte
Rttheftaiidobeaiiitr. Hinsichtlich der Verleihung des Treu·
dieristehreiizeichens wird den itti öffentlichen Dienst wieder-
beschäftigten Ruheftandsbeattiten nach einem Erlaß des
Reichtinluisters des Jnnern die Dienstzeit angerechnet, die sie bis
zu ihrem Eintritt in den Rubestand sowie die die sie
seit Beginn der Wtederbeschtiftigitng haben.
Die Bearbeitung bei: Anträge, die des
Treudienstehrenzcichens an die zur Zeit im
innerhalb des Gebietes des Altreiches
Ruhestaiidlbeamten betreffen, wird nach dein Erlaß nunmehr-
in Angrlff genommen.

Kaniiiilieiii iitid Wikdfelle faiiiiiielii iitid abliefern! Wie der
Iltciclystoiiitiiifscir fiir Alttiiaterialverwertiiiig itiitteilt, mußtein ber leisten Zeit hiiiifiger beobachtet werden, daß Felle doiisiaiiiiiclieii aus Haiisfchlachtitiigeii in ben Niülkeiiiier wanderten
oder verbrannt wurden. Daiiiit gehen wichtige Rohstoffe siir
die Pelzherftelliiiicg siir die Filz- iitid Gelatiiie-Jiidiiftrie usw.verloren. Der Spezial- iinb der Altstoffhaiidel übernimmt
diese Felle gerit gegen Bezahtiiiig solveit sie pfleglich behandeltwerben, b. h. gewendet iiiid daiiii aiifgespaiiiit oder iuiiideftens
iiiisgefiopft wurden· Für die Wilddeckeii Gasen, Wild-
laniiicheii, Füchse, Rot» Reh- iiiid Daiiiivild, Saiten iitid
Dachse! sei auf eine entsprechende Aiiordiiiiiig des Reichs«icigertiieiftetxs voiii ·29. November i940 verwiesen, die die At-
lielfleriiiiii ziir Pflicht macht iinb die Vernichtiiiig unter Strafeite i.

Weihnachtsbeiliilfe des Arbeit-Banns. � Für Urlauber iii
ittiißeiingrbeit Fiir Gefolgschaftsiiiitgtieder bei Baiivorhabeii
iitid allgemein fiir Dietiftverpflichtete iitid Gieichgeftellte, dieinfolge ihrer Arbeitsaufiiahiiie von ihreii Angehörigen ge-trennt lebeii iiiiisseii ittid die voii ihrem Betriebsführer iii der
Lseibiiaclitszeit von der Arbeit freigestellt werden, hat der
Ilieiciiscirtieitstiiiiiister auch siir dieses Jahr zitgelasseii, daß dieArbeitsiiiiiter aiis �mitteln des Reichsitocks siir Arbeits-einsah
iii lieschräiitteiii lliitfaiige eiiie Weihnaciitbeihilfe gewähren, umwichen Gefolgschaftsiiiitgliedern den Besuch der Angehörigen
zn erleichtern. Die Weihiiachtsbeihilfe wird wie im Vorfahr
iii der Form gewährt, daß der linteriiehtiier Etitschädigiingeii
iiti- deii Verdienstausfall während der Weihnachtsp iind Nett-
iiihrsivoche siir seiiie Gesolgschiiftsiiiitglieder �sah iinb ltoiii
sllrlzeitsaiiit erstattet erhält. Die Weihnachtsbeihii ist eineLeistung des Reichsstocls iinb kein Llrbeitseiit it, sie wird auch

H«- 
s- 
10

geneben ciiier etwaigen Weihiiachtsgratifikatioii gewährt. Selbst-
licrstäiidlicli kann es sich iiiit Riicksicht aiif die aiigespaiiiite Lagedes Arbeitseiiisatzes iitid die Belastung der Reichsbahii iiitr tiiii
liescliriiiitte Freistelliiiigeii handeln.

seid itti alle da . . .?
O Jninier hat der Deutsche Sinn siir eine aus deitrsherzrii
tonitiieiide Fröhlichkeit gehabt. Jiniiier sitid ihiii illieister iiiidtssestalteii des deutschen Huiiiors lieb iinb wert gewesen. Ein
Geselle aber hat sich das aber; von groß iitid klein erobert,
einer, ber das Lachen iii den scl!wierigfteii Lagert feiners be-wegten Daseins nie verlernt � der Kasperlel

Wer würde ihiii iii deii Dezeinbertagetu da Weihnachteii
iitid daiiiit die Zeit ber ileberrafchitiigeu gekommen ist, iiicht
mit freudigem Schrecksbegikgiieiii Tatsächlich strahlt er uns
iii alt feiner lebeiisfrolteii Jfarbigkeit � Hand iii Hand iiiid
Ariii iii Ariii iiiii iiiiserer Jugend entgegen. Er iitid seine un-
entbehrlichen Trabanten: iliiuber ittid Schulziiiaiiiu König iitid
Prinzeßclieiu Si-od! iitid iiliohr, Hexe, Rittersmanii iitid Kron-dil . . . Jedes einzelne Figürcheii ist iiiis vertraut iitid doch
wieder iieii iii seiiier zierlichen

Von weit her koninieii sie gewandert, aus deii Tiefen des
Böhiiierivaldes iitid aus deiii Erzgebirge. So mancher stolze
Baum iiiiißte falleii iitid zei·sägt werden, ehe die kleinen Holz:
figiircheii entstanden, die aii der Drehbank kuiistfertig zukleinen Figürcheii gezanbert iviirden iitid iinter deii Händen
voii Frauen iitid Kindern iii geschickter Heiiuarbeit den letzten
belebenden Piuselaiistrich erhielten.

Nuii ist iii allen deutschen Gaiieii das Kafperle-Theai»e-·eingetroffen, iiin iii feiner Niiniatitraiisgabe bald in Reit-
iiiid Gl" d recht iippig air iinsereii Mänteln zit-baiinielii.

Hat schon einmal jemand deni sieghafteii Kasperl wider�
standen? Hand aufs Herz, welcher Erwachsene �__ welcher
,,Große«  von den Kleinen ganz ·zu schweigen! verhalt nich:wenigstens iiii Voriibergehen mit leisem Schmunzeln deii
Schritt, wenn er seine Biihiie atifgeschlagen sieht, deren Bretterzwar iiicht die Welt. aber doch· eiit großes Stuck voii ihr be-
deuten � die Welt iiiiserer Kindheit? Wie sollten wir ihiii
iiiin die kalte Schiilter zeigen, da er iti ganz besonderer Mission
reist! Denn hiiiter Eegtiier heitereii Gestalt steht der mahiieiideErnst eines großen erkes, das �- gebend iind nehnienb, neh-
ineiib iinb gebend -� ganz Deutschland umfaßt. Und· erfullt im :-
nicht gerade zur Weihiiaclitszett dieser Gedanke mit doppelte:Freude! Bedeuteres iiicht siir seden einzelnen iinter uns ein
wuuderbaresfGefiihl, teilziihabeu · an dent Band forgenderLiebe, das init warmer Geborgenheit unser Volk iimschlitigt �-
iiibegriffeii die Tausende, die, voii ferii her heimgelehrh ins
Erdretch der großen Heimat verpflanzt werden.

So kann ro Not iitid Tod, die der ·eiud uns zugedacht.in deutschen Lan en das wegen iiicht ver regen, ittid Ka perle.der utifterbliclie Freitud der iigend, der sich» iii diesen· ageii
zu gutem, frohem Werk niit ihtzverbiind wird ziim Sinnbildeiner iinvertviistlicheiy alles iiberwindetiden Heiterkeit, an»beren Qiiell ein gaiizes Volk feine Lebenskraft iind -liist er·neuen· P a iila B autii an u.

Wann wird verdunkelt?
Beginn init Sonnenuntergang

am Montag, den 9. Dezember 1940 � 16,46 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

am Dienstag, den 10. Dezember 1940 � 9,00 Uhr.



it iti- a p i e r 7 Auf Vuhngebiet keine Taitktenlaninen bennbent
· - ·« I Wie die Nelchsba n iiiitleilt, werben trotz wiederholter    gehort nldft ln den Ofen. It! 0777771 U« Verbotshiiiweife auf en Bahnfteigeii usw iuinter wieder

 _ deilistfien Wald Schriften, wenn di« es Exlgfchenlsairtipeili beniihu deren· Lichtscäieiii votti Zngpeirfoiial Itsliks
Austattfch der Erfahrungen! über Sthiitziiiipsiiiigeii 7070700777 und 0mm m· schumwend »  frcfhrifofigtglügäftgfiidlsdlili �tnciilll. Este idlaisililtk ikevrdltfiitdxelsic  Sie:

Jn der Militiirärztlichen Akademie Berlin fand abliefern! ährdung zahlreicher Fahrgäsle ztvittgt dazu. solche liebes-
in Anwesenheit des Chefs der Heeresriistiing iind Befehlss_ ::retiingen iiiiiiachsichtlich durch gebiihreiipflichtige Vertvariiiiiigs
Z«F"Zgdi"fsE"sfk«I"fTsi&#39;iCåF"«l"«Y"l« FZ«"F"«««Z""SW««"S   IX«ksf«h"l�sllfkfflszmse"Es;MMT Tkspf U"«"·««"" with«e en a eii enat ür as eeresi - . . u e u er e tra rc ii,,e �Kern im u ewär en:Saiiitiiitstvesen statt. H Öaiiitdieioffisieralaufbabu des Heckes Fund für? dån kukgaiödeiczljeii sdgrsotiäiiu izsglSlsitlizsihtgisteiii Visit-a! erbei wurde von Ober tabsar t d. Re- ro. Dr. Zins, ·« «· . - frommen. �eöia ea te it! er e 1. 61111111701 U a U-m,� Dr· �mm «· Oberitapsgrzt z«  Pfaff Z: Lspdenwaldh besusgslulez llzothetr·:kuCeS·kl	!lve;t·-· dlåotiklljnsgsseljl mslddleqszszlaixlxf ebieten keine Taftheiiliiiiisitsii  und! iiitht blauabgeblenbete! zu:Oberstcibsarit&#39;91rof« Dr� Sartorius Oberitobsarzt d. Res sit-deuten die die aktive S««itiitsotsiziersiattsbnhit ijyeerizerT 1091711779117 - "
�ßroi. Dr· Schlosßberger und Oberitabsatzt z� V Pr . r. streben tiiitnen sich in der Zeit oonit i 1941 bis 3i 3 1941 """�""&#39;
Wildegaiis zur Frage der Schuhinipfuiigen in ausfiihri tiin Efnstelliing bewerben. Einstelliitig vdraiissichtliclnini Oks Qualm!� D« 07.7"" lchlelllche llchlspchllllchsllchea Refekatetl Stellung genomlnen. "&#39; iober 1941. A iifrageii siiid ebenso wie die Bewerbungss B« 70107777705 77717-7" Durch de« Gaukesplelllell b�; 07777793

Jn einer angeregten Diskussion wurde über die bisherigen gesuche ait den örtlich zuständigen Wehrkreisarzt zti richten ESchollhm d« Arllew d« DAF l« Schlelspns Verm« 70777309
Erfahrungen des Krieges beim deutscheii Heere wie bei frem- tind zwar für den Wehrkreis VIII an deii Wehrkreissarzt hsler m« uchllechlllfche Beranmgsflelle eköllllels 07° V 9 El·den Heeren berichtet. OR! Anfchliiß an die Sitzung fand nach VIII in Breslan 18, Gabitzstraße 122/128. Fernsprecher fullung d« Fordkmns -«GmeH«Ll.chl« 77�� 97709777" »Wer«eineni kurzen einleitenden Vortrag von Oberregieriiiigsrat Nr. 82081. Eine itiöglichst frühzeitige Eiureichiitig der Bei �m� Mk« Schlellen dem« dann« les« M." 7707779707770� Be«
Dr. Ziegelniayer eine Prüfung iieuzeftlicher. beim Heere eiii- werbnitgsgestiche liegt im Interesse der Bewerber Juni Medii mfungsllellesp Yld 37°� außer l« LleSUlh Uoch 777 757957077geführter Lebensmittel tatt. - ziiisiiiditiiti beurlaubie Soldaten des Heeres könneissich bereits IF« 777777000� «« Lleglllllsr VFVUUUISHVVUV .777 d« Elllölges

Der Sitzung des Wissenfchaftlicheii Senates war bereits ab sofort bis spätestens 15. l. 1941 bei ihrem zuständigen «« wahrelld des Kmges emgelfchlel word« M«
am 28 Oktober eine Sitzung vorausgegaiigeiu auf ber die Tritppenteil zur Uebernahiiie in die aktive Saititätsofsiziersi S«llWelVUlli- SFhhNEk EkfOllJ 095 SchltlspareiisVorbeuguu g und T ehan dliiiig d es Gas b raiide s laufbahii iiieldein Nierkblätter fiir die Sanitätsoffizicrslaiiss J« 0977 UND« 897717 937707107911 dieses Jahres wurden von dein
auf Grund der bisher-gen Erfahrungen dieses Krieges bes bahii iiii Heere sind beim �ßebrireiäarat, den Wchrbezirkskonis Schulfplsllalspn 095 9797795 5777109701170 übe! 26 000 Altar! ein-
sbkochea 107770911- . inaiidos und Wehrmeldeäintern erhältlich. Aeäahlls Das 77770 777770 70000 707077 Mehl 075 TM glelchett
P junger den skberdiclitegrzstatterg war auch Stabsarzt d. Res -��-�-- gclllllglll V« Vokllshkes � 9777 797707797 577070 des« Schltbro. omag , er egrüii er neiizeitlicher Chemotherapim · &#39; &#39; &#39; Als« ·dein der Feeressanitäisinfpekteuiy Cieiieraloberstabsarzt Prof    Rcichenbaclx Verhanaiiisvoller Zusammen·
Frräekskieg letaensnspgestgedgäejAnerkentinngjiir die aiich iion · Aus nnen zijiiskkeii sieh; di» dmzsche zkkieggiizakjm i» », floß. Aus einen von Laiigeiibielati stach Reithenbacls fahrendeir�mag, r eg n re e n r iiiig feiner Forschiiiigeii aus�- kiiiekjein Kanips nenen bie bemgene geemndn M» wachjkmdem Pferdewageii fuhr ein Motorrad unt Beiwagen von hinten

Erfolg packen unsere Seestreitkräfte den englischen Lebensnerv Mk« Des« ZUfaMUteItPkall 100l� 70 flakli daß 091� Thlotottads
. . täiroßdeiitschlaiids Seeleiite sichern die Küsten voiii Nordineer falxket todllche Veklelflltlgell 977777- De! Velfabkek 1011109 eben«   bis zur Biskaha Tausende von Kriegsfahrzeugen sind einiges falls lchtbek 0977987- Dem Kutfchet 095 Pfetdefltllklvekks 777seht, und immer wieder werden fiir iteiie Aufgaben neue Be� 17797775 097977977911: 177700793079709 Wltkdett geklttgfiigig beklebtUeberreiclsung durch Reichsniinister Dr. Todi sotziikiqgki ekspkdeksich Kkeuzbukg Zwei Todes»... . . « - . · · pfer durth Silogafeschlfekisiriftatkraftiges Lktbfllåetafali 777 0010 Fühl« 8077779707917 Außer den laufenden terminiiiäßigeit Einstelitiiiiieii besteht Auf dem DVMIIUUM 11} Schöafellx Kreis Kketlzb11kg. Ware«then e r e sführern und Ge olgr etne etnmaltge giiiisiigk Geitzgeiiheji zum i« Fkdkiio r |94! mehrere Gefolgschaftsmitglieder mit dem Oeffneii einer Siloschliiftstiiitgliedern das Kriegsverdieiist neu; � äkziiichk Eigiiiiiig dokoiisgkseizi .- ziiiii Eiiiikiii i» de« kaninier beschäftigt Als der Arbeiter ilfiodrok in den Silo-vc iehen worden. iii Ra i s B t · bs lls i « � · · «· · - · « «·Preise« V r es ! a UT r W chlntelviesrdee aiikccddtciialgsfniiatllildnkiY FFFLIZIIDIZYsiiZJZLZTTZZFFFHYIIEYÄHEFT-EIN?Heft-HEXEosåYeIII. E3773� äll�äläigilnl�i37iii37"5i°e 3237277 ETI"KIki«-�ZZLFIILF2FZIF·Y"DJI

Fåhsslusllslsäältslstlklitttlld 3% gä00�7�91179_11i:-757011119911 der schleflfchea riissaiisbildiiiig  ·Gesellciipriisii·iig! iiaclitveifeii können bzw. bis Mafchinist Przybilla der feinen Arbeitskameradeii rettenm» toll» 9 Uk ! 97 75177777 f« DIE« Tbdl dekfbttllklf zum Tage der Einstellutig diese Pruiniig abgelegt haben. Es wollte, wurde ebenfalls 9711 Opfer der Gaf«« « liegt Bedarf fiir sämtliche Wiariiielatifbaliiieii vor rhieldtiiigeii O « «« -r» - -- . . .. . , - Wein.Betriebssitherheitsvorschtifteiinich«de« C;fssckfckxälssåslitssxgssjsllglxs sttzxddgill fällt?� at! das 711T 0911 00071117171 0950010977191?» ZU- beachtet. Ein schwerer lliigliickssallIrtig fich iiti Steinbruci
Vertreter se; Staates berühmt� d» IF! tue» e!tb;z1rtsto»xiuuaudo. iplbteiltcita Ktxeasitxartsid wo der Gärtnerinnen Portlaiidzeitieiitwerke in OppeiinFraiictidoriNach dem  Eintreffen Des ymniftörs u: ie e weitere Anokiiiift uber die Einstelliiiig erteilt wird. zu· Dek·38· Jahre alte AlberuKoschatiek aus Fratieiidorfjvai
öffnete d« Wehrkwizbenuftr g» z« »» �-«���-� iiti Steitisilo niit deni Nachitoßen von Steinen bcschaitigt
Hex· de» Vemezzappekz Jcidposttziiktkcicii mit Lcbciisniittciir Zum bevorstehenden Etuaccicu Yet Vorschrist baue er sich bei diese; Akt-ei! uich

einen,� �mm Ykejckjsmjnjster Dr· T » z« da; Wort· wobei Wcilsiisaclitsicit werden trotz» tviederlsoltcr Tijiahtiitiigeii immer attiiefel»lt- xskxsvlge dlefek Nlchtbeaklitllltg de! Vetktebstlebeybettss» i» Hm» czkusfjzhrimgwt »» allem di« Stellung un» Bedesp wieder FcldpostieiidiiiigetLmit leicht vcrderbliclteii Lebensmits bblskllktft »flllkzte et 111 den» Sllo 11110 Wurde 0011 1109717711059";nmn d» Arbeit« i» de» Rüskungzbctkieben Wmsjrzch Un» tclii ins Feld gesandt. Selbst bei guter Verpackiiiig gelangen 0977 Geslelasmaffett betschUttet- Seit! Feblett 1011109 6111109711
de» R ji » » �wenn Mk» «; de» », eile» Sol, solche Sendungpti wegen der lange» Jzzcsoxdckiiiig oiesfkiksi schog nicht bemerkt; erst beim  Entleeren des Silos fand iitati fein«
date» des, �wichen Volke; Hj»steklte· D» Führ» vollig ausgetveicht zu dcit Saniinelitelleir Die weiter: odet Leiche-
habe den Rüstungsarbeitcr neben deii Soldateii gestellt, damit Ysllcklllldllllll 777 00"� 5w°°77°5v We« d« Jnhalllcholl verdorben VeUlltUli FVAU lU d« WO hUUUg 770977077971
er das schaffe, was« beiii Soldateii die Kam trat "l lt d 717-, Die Telllfche 9797977571077 7177797 deshalb dkxttgettd alle Abs und beraubt. �n beii späten Abendsiuiideii des 4. De·ihn {einige vor deislWkissoii des Gcgnekz Dkiifkfdeil ;�2}�}2�°��{L�,�� sendet, keine leicht verderblichen Lebensniittel in Fcldpoitiiticr. Zetnbet am» 234501�!, �m.� ei» Fkw z» Schoslbekg z»de» gei-�fnmg d» Arm» sei e; �täglich gewespm diese» Ksrieg eben tibztisciideiu zumal bei der guten titi.d ausreicht-Weit Ver: ihrer in der Feldsttafze gelegenen Wohnung, die nich: ver.
nnd die Sicherung des deutschen Lebens iuit verhälttiisttiiiszig Pfleklmlkkfllllcrsl Soldsllkll EIN-Fels« 07° Ucbcklelldllllb 00" 79717077911 Wut, iibekfalle1t· Der Täter stürzte sich auf die am llecihiieii Opfern durchzuführen; sei doch die Zahl der Gesalleneii Lcbenslnlrwlll Dllkkhallv ltbekslusfig ist. 09111 Sdfa sfbettdes 11177 9011507097191! beschäftigte Fkath 71797�iii l viel größer als die Zahl der Nienscheiu die jährlich durch · " ·· fbk 11171 dem Ruf »Hätlde· l!ech!« 97119 Pfftvle bot 11110 WükgttVerkehrs- uiid atidere Unfälle ihr Leben lassen iiiiiffen. Der snmenwemfel he« Bguerlmolen « Dann zerrte er die Frati an den Haaren in das an;_ _ � _ fie.Riiiiiiiggdkdeikek has» dukch di« im» im» hek»esiek«c» Waffe» Die Lisirkiiiig der erbhofrechtlicheti Bodeiiverftifsitttg als grenzende Schlafziiiinieiy wo die Ueberfalleiie bewußtlos·un gerate den deutsche« Soidakeii im Kampf m» de» Ame« Zttchtgefeb lcegx in der Eesauitiiachiolge iindin der Anerbeip Iiegeublieb. Heimkeltrende Verwandte fanden die Frau liirze-
Deiitichiaiids ati der Welt, iiiii die Hebung des Lebensstandards 7&#39;073?� D« Gelm"«"sphspl9.e- b�? °��°.6�07�7.�7�0 0775770779777: Zell später« 11177 97119111 Tafcheutu als Knebel iiit Mund, aus
des baulichen Volks, aufs beste imterstüizt So sei d» zthalt den Hof als Zuchtstcixte eurer« Suspe- �Die blinkt-Meloe, dein Fitßbodeti liegend auf. Alle Beliiiltiiisse der WohnungRustungsarbeiter in einein ganz anderen Verhältnis niit dem PFY Bwallclslaflllbe EVEN« de? Gesplnslmchlolkles llchekl d« 7007917 0717770077077- Alls 09777 SChkAUl 1007977 700 707077 Und
Soldaten verbunden wie das im Weltkriege der� Fast sum, wo Bekbltldttttii de! 0776977000079" Stpbe aUf 17199111 Hof 11110 fühl! ein Photoapparat entwendet worden. Die  Ermittlungen iiacldraußen der Soldat stand und zti Hause eine atifgewiihlte, nicht 577 Sitte! Lelstlltlasaiislese innerhalb dieser Stube. Der fiir die dem Räubek 77110 977199797797 wollten· 7
kuohk an die gegen; denkende Akgeiiekschafz »»d helf» kämpfte» ziichterifclse Funktion· des Reichserbliofgefehes entscheidende Akt
beideDzufaFiitZieti bis ziitn endgültigen Siege. 777 097f7270Q7JL� de! VeOftåiltsltekllCfeä 0117 cåkbhbs Uebel 797119 Bedeu-. » » »» habe als Anerkennm d A z, «, · d iing nett im » a « »� tiard - ellian. �eber Besi we sel -Riistungsoetriebeii das Kriegsvekdlfeiieslrrxiflz läutet�? 0979971791 d« 971157979 eines zur Fottpflmizilltg würdiifzeti Flut» Vollltrmung eines Tovesurlem
Und cmch {neun die gkejche Siellzmg de; Rjzsizszmgsgrbezterz beitiitimteii !Vicnschen, da der Erbhof in erster Linie Lebens- AM 7- DezeMbet 1940 lst de! am 21- Mäkz 1920 z« Bad
mit deii·Soidoieki» zum Ausdruck nebenan Rejchsmjnisjek Dr· grntidlage »für das Wachsttiiti bäuerlichen Blutes ist. Fiir eine 57797155_110971 gebotene Wgltet StUY blagetftlitet 10010911. de«Tod: spie; auf die geräumt: reiten hin» bei d» gspßezz San; Volksgeitieiiischaft hat der· Besitzwechsel an Vaueriihöfen iiber= das Obadekaeklkliz 711 90711 075 Vol sfchådllttg zum Tode sowieder Rustutigsarbeiterz _ ie sich ocsoiideks kiiisgezeichiiki hätten» ragende Pedetititiig Er bietet ihr eine» bei; wichtigsten Aiiskiip zum dauernden nerlust der bürgerlichen Ehrenrecltte verurteilt
reden einzelnen zu berücksichtigen nnd bat daher, diese Kriegs- 72777779 �7777 77910777379 5779777- DE? Vefllzwechfel 717119700777 de! V« D« 09""? 970907750 007097770779 9397777797779 hu! 777777777797�verdieustkteuze man ais eine peksöiisiche Auszeichmkkig Mk, Hippe ift lediglich eiti Gencrationsivechsel innerhalb des aii- bat uach Verbufzlttlg selbe! lebte« Stkafe �- 7977109779 Unter«
zufosseik D» sie bekomme, sei ein» d» Beim« zhek weich, gestaniiiiieii Bliitsstaiiiines Der Sippeiiwechsel dagegen erösf- Ausnutzung der Verdunkelung � iin Rheinland zahlreiche
zeitig gelte die Auszeichnung dem gesamte» Be. net eiiie time» Znchtreihe Durch die Netibesehiiiigs vorhande- Efttbkklche begattgetti· n Gefofgfchqftsmitgliedekii des Vzikiedcs würde ner Vatieziihofe init neuen Sippeii entstehen ebenfalls Neu- .:�-j·
dgdttrch zum Ausdruck gebracht, das; sie ihre Picicht erfüllt dauern. im: Jahre 1939 wurde» 3497 Anträge auf Genehmi- Vblfiflfludlliig hingerichtet
hatten. Aiischließend iiberreichte Reichsniitiisten Dr. Todt dann 077170 de! Vekaltßektltlll 095 Ekbhvfs at! elUe sippettftetttde Am 7 D» emher 1940 i» d» as» |7 Im» 1905 i» Fried.»den 32 Mannern der schlesifcheii Riiftungsiiidiistrie die Kriegs- Person gestellt. Ja 177 Falles! WUkde 079 0590907070009 be» tZchZth i f« z! i, im, i S i« h« 7 Tchk t , dverdienstkretize sagt. Der Staat hat diese ziichterische Aufgabe beim Besifp d da; �ü�? gezslkenie KPll 133 lsls VI« c VMT es«

ivecliscl den Anerbeiibehördeti anvertraut. Die Genehmigungs »Es, I» Yzsnlelsjgls �w� �i-ä!� Eh« Jg�: W! II« Ei?iiilicht fiir iedeirBesihtvechsel enthält nicht nur einen Schutz für �e »Es-J« le: « »� «« llrser l ei« n77" e» se· m? e ers-II;die Vodensiandigkeit der Bauernsippa sie dient iti gleichem - « « Mk« Vchlmtz «« e« ° V« e 70.7"� «« « «
Piasze der ziichtcrischeii Steiierung des iiottvendigeii natürlichen Welle« GVWO !Ul!ettsvekbrecher. Zweinial hat« er sich unter Aus·-Vesz»»,echsezz» iiutziing der Verdunkelung» in Wohnungen altere: Frauen mitder Vorspiegelitng Polizeibeaniter zu sein, Eingang verschafftnnd dann die Frauen räuberisch erpreßt

Ueber 1600 000 zum in der Refchshaiiptftadt gesammelt.
Das Ergebnis des letzten Opfersoiintages erbrachte in der gtrleget:gtgttzgttp,glttwglau gwltg.! szkggzzkggz Dttg vptw

R c i d: s h g up t fta dt die Summe von 1 607 553 RM Ostia imznchdkuiiiekeyoiaacsm økkqntsooktiich iikdieq am.
Gegeiiiiber dein entsprechenden Dezembersoiintag des Vor« Schrift! iig nnd deiisazeigentetlhanptfchtlftleiter rang tto.Jahres bedeutet dies ein Mehr voii 483 293 einst. staut-lau. an: Zeit is Instinkt-mikrosko- in. ß gültig.

Erst Erhaltung, dann Erim-e. Tlådtlfche büliuelkdtezszlåtöls" " · l07771090077777000070777700�e02e0770707�70000707000707700707700 0777700770000?� Ggätltääfgg�iunlellu us Schlesische Lehensversicherungsanstalt für Handwerk und Gewerbeader Regel vermeiden. HeiWitterun Hitnif la und vor allem bei so- . .stimmten! Gkfppeweftek trinke man greima f glich eine Tllssc bcffzcif    m0 di! skflflk lln�l in Breslau wird laut Bcscliluß der Mitgliederversammlung vom l. l2. 1940
ee mit einemEuß Klosierfrau-Melifiengeift. am�, auf Mk»Sft eine Erluiltun bereits da, dann wende man olgende Schnellliurt m69 ich Schanfpielhans Ruf 35300au: Kurz vor· dem Zubettgeben oder im Bei 7 t elf; 1-2 Git-tö el Klo ter rausMeli en eit und 1-2 e tri eue Eßlö e Zucker mit ·riffia der ovfvelten Mtffigeg lidchenden Wa fsrizchut verriihrt trinken und 600- 14- 12- 03777777717� 7777 5707777077777  LEBENSVERSICHERUNG AUF GEGEN SEITIGKEIT

dann sclnvibenl Sri bartnadiigeu Jällen wir die e Anwendung 1-2 mal Stg·15,12, Ein Sqnimkkuqifitsfkqnmi
- abends - wiederholt. Zur Nachliur. und uni Rüclifiillen entgegenzui g um. z» ·»aumirlieii. nehme man noch eini e Ta e. und zwar 2-3 me« g . 0 77einen Teelöifel KlofterfrawMelifenge t in einer Tasse Pfeffer-mind- Vowekkauszee

und mit aufsichlsheliördlicltcr Genehmigung vereinigt mit der

gegründet 1903 �-&#39; vorm. Versicherungsanstalt der sächsischen Gewerbe·
kammcrn a. G. in Dresden.

der ande em T . « c i� · ;o Halten �und; Sie in Ihrer Haugavothelie den bekannten Klosterfxam Zfgqkkengeschäft Willi Haeslei Gememsame eschdftsergcbnlsse _ _ _Yfeilgfsngslift d�! get· blasiesg Pacftklng iiilfqickitätdikef Plktäticll ftezsåtkdkkållsltlP » Neuzugang 1939 . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 Millionen RM Versicherungssummek U U0 l� cn Un kllllck cn E! l0 U c! IcU öll . � . - - &#39; « « «1.65 und  Anhalt· um· 50 und 25 um!. u· einen Sie i?" nicht   jetziger Yersichcrungsbestand . . . . . . IX; Milliarde RM Versicherungssumme172l Idkcm llclklfflktl Elktkllllfl Dfe Wfkklills Uvll K terfrau-�! effsseiis Jahresbcitragsemnalime . . . . . . . . . . . 10,5 Millionen RM »
Iklll 70 W S« Akwlll bklkledlllell jgufekhqlfzem für Sqql geeignet, Überschußanteilo an die Versicherten 1,1 Millionen RM

_ _ ·»cpreiswert abzugeben. Uhekseitnnkiieiesteiiung r. d. Versich. 3,8 Millionen RM
- L|cht�p|elhauj  �  ZU erfragen in der Geschäfts- Cewährlcistungsmittel . . . . . . . . · . . . 50,0 Millionen RM

n e u t C -..  des NqmsL StadtbL Die llechtc der Versicherten/bleiben im vollen Umfange gewahrt·
J u d s u s S  Deine Für die Versicherter! aus Schlesier: und dem Ostsudctengnit be�ndet sich inH.h Breslau eine Zwcigdirektion im eigenen Grundstück.

Lea Euer   DRESDNER LEBENSVERSICHERUNG a. G. � ZWEIGDIREKTION
gehört if! dlls Breslau I, Claaßenstraße l9 ��- Fernruf 502 02 �

das ,,Yanislauer Flut-Matt« iiamiliiuer Stiiitblatt


